I. 

Bleib bei uns, denn es will Abend werden,
und der Tag hat sich geneiget. 

(Lukas 24)

II. 

Tief in den Himmel verklingt

traurig ein Stern.

Noch eine Nachtigall singt

fern – fern.

Geh schlafen, mein Herz, es ist Zeit.

Kühl weht die Ewigkeit.

Matt im Schoß liegt die Hand,

einst so tapfer am Schwert.

War, wofür du entbrannt,

Kampfes wert?

Geh schlafen, mein Herz, es ist Zeit,

Kühl weht die Ewigkeit.

(Ricarda Huch)

III.

Du Engel Gottes, der du über mir wachest

Im Namen des himmlischen Vaters,

des Barmherzigen,

des königlichen Hüters aller Heiligen,

die mich einhüllen in dieser Nacht:

Sei Du die helle Flamme vor mir,

sei Du der Leitstern über mir,

sei Du der sanfte Pfad unter mir

und ein freundlicher Hirte hinter mir am Tage,

in der Nacht, in der Nacht und für immer.

Ich bin müde und ein Fremder in dieser Welt.

Leite mich in das Land der Engel:

Denn es ist Zeit für mich heimzukehren

In das Reich Christi, in den Frieden des Himmels.

(Altirisches Abendgebet) 

IV.

Wie der Mond so schön scheint,

Und die Nachtigall singt,

Wie lustig mag’s im Himmel sein

Beim kleinen Jesuskind.

(Anonym, volkstümlich)

